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1. Vorwort 

Die Absackeinrichtung für den Mähdrescher E 512 bereichert das Arbeitsprogramm dieser 

Masmine und wurde vor allem für solche Länder geschaffen. in welchen es nicht üblich 

ist. mit Kornbunker und daran angeschlossener Entleerungsschnecke zu arbeiten. 

Diese Anbau· und Bedienanweisung und der Ersatzteilkatalog sind nur verbindlich mit 

denen des Grundgerätes Mähdresmer E 512. 

Im folgenden soll näher auf den Aufbau und die Funktion der Absackeinrichtung 

eingegangen werden. 

Bild 1 

2. Auslieferung des Mähdreschers 

Zum See- und Bahnversand werden vom Grundgerät demontiert und in einer Transport

kiste geliefert, die Sonnenschutzdächer. der Absackzylinder. die Elevatoren, das Außenteil 

Absackplattform. die Sackrutsche einschließlich Halterungen und die Sackablage. 

Im übrigen ist die Versandtechnologie des Grundgerätes verbindlich. 

Für den Seeversand wird der Mähdrescher und die separat verpackten Teile mit dem 

Schutzmittel Exprotect konserviert. Das Konservierungsmitlei ist vor dem Einsatz durm 

OV-Verdünnung wieder zu entfernen. Die Konservierung des Motors erfolgt durch Prüfäl 

S 100 D und Korrosionssmutzäl KM 049. Beim ersten Startversuch hebt sich die Wirkung 

des Konservierungsmittels auf. 
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3. Aufbau und Montage 

1. Anbau von der Außen plattform und des Geländers 

2. Anbau der Sackrutsche einschließlich Halterungen 

ACHTUNG! Spannungsfrei einbauen - über Langlöcher justierbar 

3. Anbau vom Absackzylinder und Elevatoren 

4. Anbau der Sackablage 

5. Komplettierung durch Sonnenschutzdächer 

4. Absackeinrichtung 

Die von den Reinigungssieben kommenden Körner werden über die Körnerschnecke. dem 
Körnerelevator. dem Absackzylinder zugeführt. Die Körnerverteilung auf die einzelnen 
Absackstutzen erfolgt durch eine Körnerschnecke. Zur besseren Verteilung des Erntegutes 
auf die Absackstutzen ist der erste Teil der Körnerschnecke mit einem Sieb 0 9 mm abgedeckt. 
Bei Durchsätzen über 2 kg/s wird dabei vorwiegend der 2. und 3. Sack gefüllt. Bei Durch
sätzen unter 2 kg/s wird empfohlen. den 1. Absackstutzen zu schließen und nur mit dem 
2. und 3. Absackstutzen zu arbeiten. 

Im Falle des Oberlaufes. z. B. bei geschlossenen Absacköffnungen. werden die Körner über 
den Stutzen S in den Dreschraum zurückgeführt. 

Achtung! Zu lange Fahrt mit geschlossenen Absackstutzen bedeutet höhere Verluste und 
führt zu Verstopfungen. Die Säuberung des Verteilsiebes kann im eingebauten 
Zustand durch die geöffneten Absackstutzen bei abgeschaltetem Dreschwerk 
erfolgen. Macht sich ein Ausbau erforderlich. so ist die Lagerung L und der 
Deckel D zu demontieren . 
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Bild 2 

4.1. Absackplattform 

Ist die Arbeitsplattform des Bedienpersonals (max.2 Personen) und dient zur Ablage von 
gefüllten Säcken. 

Das Mitfahren auf der Absackplattform während des Straßentransportes ist nicht gestattet! 

4.2. Sackrutsche 

Sie kann zur Ablage bereits gefüllter Säcke verwendet werden. Das Ablegen der gefüllten 
Säcke auf das Feld erfolgt durch Offnen der Klappe KL durch Ziehen am Zugseil Z. 

4.3. Sadcablage 

Der über dem Motorraum befindliche Kasten dient zur Ablage von leeren Säcken. 
Zur Motorwartung ist dieser Kasten schwenkbar angeordnet. 
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Bild 3 

5. Wartung und Pflege 

- Absackzylinder nach der Kampagne öffnen 

- Verteilsieb reinigen 

-- Sonnendächer abnehmen und in einem geeigneten Raum aufbewahren 

- Ist der Spannweg für den Keilriemen SPC-LW 3750 zum Körnerelevatorantrieb nicht 
mehr ausreichend, so ist die Elevatorkette um die zwei mitgelieferten Glieder zu verlängern. 

6. Elektroanlage 

Das Kabel der Blink-, Brems·, Schluß-, Kennzeichenleuchte ist über die Abstützung der 
Sackrutsche an die Verbindungsstelle L am Maschinengestell heranzuführen und entsprechend 
der Farben zusammenzustecken. 

Bild 4 
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